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Zu den Anklagebeschränkungen, insbesondere
wegen Infamie, iın den Capitula AngilramniE

Von Georg May

Inh alt, Quellen, Entstehung und Verfasser
E der Capıtula Angılramni

Inhalt:
Kaum eine Sache hat die pseudo-isıdorischen Aälscher lebhaft beschäftigt w1e

die Abwehr der Anklagen insbesondere o}  5 die Bischöfte. Sie suchen Strafsachen
5 Geistliche dem kırchlichen Gericht vorzubehalten und S1e den Schutz
eınes geordneten Vertahrens stellen, WEn CS schon ıcht möglich ist, Anklagen

S1e überhaupt vermeıden.1 Dieser Tendenz dienen uch die 71 sogenanntene  C Capıtula Angilramnı,* die 1n manchen Handschriften in WEe1 Reihen 51 bzw. 20
Kapitel geteilt sind.® Sie befassen sich fast ausschlie{fslich mit den Anklagen C} die
Geistlichen, insbesondere die Bischöfe.* Man kann S1e eshalb geradezu als
eine Straiprozeißordnung für das Anklagevertahren Bischöfe 1n bekannter
pseudo-isıdorischer Tendenz bezeichnen.®

Quellen
Als Steinbruch tür seine Mosai*kar-béit diente dem Vérfasser ıne beträchtliche

Zahl VO  3 Quellen. Es sind der Codex Theodosijanus in der Fassung der Epıtome
Parıisiensis und der Epıtome Aegıidil, die Sentenzen des Paulus, W1e SE ım B re-

D Fournier-G. Bras, Hıstoire des collections cCanon1ques occident depulsJes fausses decretales Jusqu’au decret de Gratien, voll. (Parıs F931/1932) 142
2 Zu dem echten Angilram, der mıt  d den ihm zugeschriebenen Kapiteln nichts

tun hat, vgl LThK I2 545
benutze die Ausgabe VO!]  - Hinschius, Decretales Pseudo-Isidorianae

Capıtula Angilramni (Leipzıg 755—769 Vgl 'ber die Bemerkung ZU ext
der Capitula Angılramni 1n Seckel Fuhrmann, 1e Zeıle Pseudoisidors,
die Hadriana Rezension: der Dt Akademie der Wıss nschaften Berlin, Klasse
für Phil., Gesch., Staats-, Rechts- Wirtschaftswiss., Jggg 1959 Nr. 4,

Seckel ın XVIS 2938 Fournier-Le Bras 142; DD  eS 525
5 Seckel 1n Neues Archiv 5) 63 Vgl Heftele, Über den eN-

wärtigen Stand der pseudoisidorischen Frage: Theologische Quartalschrift585 Hauck, Kirchengeschichte Deutschlands 116 (Berlin 539 sieht den
weck der Capitula Angılramni darin, Anklagen Bischöfe möglichst l a

schweren und das Urteil ber s1e ausschließlich dem geistlichen Gericht ZUZzuweilsen. DF
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107p1 ngi
enso benutzt 1St w1e€eViarium Älaricianum enthälten sind, wobel die Interpretation eb

der Tezxt, die Lex Visigothorum, kanonische eXte Aaus der Dionysio-Hadriana und
der Hıspana Gallica Augustodunensıs, das Constitutum Sılvestr1, die Hıstor1i1a tr1-
partıta des Cassiodor, die Synonyma und die Etymologiae des Isıdor Von Sevilla,
eın Brief des Proklus von Konstantinopel Domnus VvVon Antiochien und die Sen-
tentiae des SEeXtUSs Pythagoricus.®

Entstehung
Die Capıtula Angılramn] sind hne Benutzung Pseudo-Isidors un hne nach-

trägliche FEinschübe Aaus ıhm angefertigt und VO:  e} Pseudo-Isidor neben Benedikt
Levıta und neben den Originalen als Stoft verwertet Eınen yroßen eıl der
Kapitel hat Pseudo-Isidor in den Dekretalen des Ps.- Julıus (ed Hinschius 467ss.)
un: Ps.-Felıx 11 (ed Hins  1US 485ss.) der Synode VO  - Nıcaa untergeschoben.‘

Zwischen Benedikt Levıta und Angılram scheinen mehrschichtige Hın- und Her-

benutzungen stattgefunden haben.® Jedoch steht Angılram regelmäfßi1g den Quel-
len näher.?

Mıt echt werden die Capıtula Angilramni als Vorläufer der pseudo-isidorischenSammlung- bezeichnet.1®
Verfasser die VerfasserDer Verfasser der Capitula Angılramn] 1St ebenso unbekannt W1e

der pseudo-isiıdorischen Sammlung un! der Kapitularien des Benedikt Leviıta. Seine
FZugehörigkeit dem Kreise der pseudo—isidorischen Fälscher ist siche

11

Dıe Anklagen Geistliche

Änschlaß das weeltliche Recht
Be1 der Zulassung VO)  w Anklagen und Anklägern erhebt Angiılram den Anschlufß
die weltliche Rechtsordnung AA Grundsatz.!* An der Harmonie beider Rechts-

ordnungen 1St ıhm 1e] gelegen.*“
6  6 Fournier-Le Bras 143 Dis Stickler, Hıstoria 1uUrıs canoni1Cı latını,

Hıstoria tontium (Turın 1950 128; VOINL Wretschko, De uUusu Brevıarı1 Alarıcıanı
Orens1ı et scholastico per Hispanıam, Gallıam, Ltalıam regı1onesque vicınas, 1n:;

Theodosiani libri XVI CU!] constitutionibus . Sirmondianis (ed. Mommsen,
Nachdruck Berlın D CCECGVIH-CCGCLXAXANVIL bes OGCGEXXXVIE

XVI 295 CTE 296
Besonders instruktiv sind die Ausführungen VO Seckel den Quellen des

Benedikt Levita 1n der Mischreihe 3—3/4 VO  D dessen Sammlung (Neues
Archiv 40, 1915359 ff.) In dieser Aaus fünt Quellenmassen bestehenden Mischreihe
hat Benedikt Levıta die zweıte Masse Aaus den Capitula Angilramni bezogen,

beruht unmittelbar auf Angilram, mittelbar cehr verschiedenen Ur- un: Zwi-
nde Überarbeitung der mosaikartıge Ver-schenquellen, deren Sammlung, verfälsch

bindung zunächst auf Angilrams Rechnung geht. Benedikt hat, W1€ CS me1st seine
Art ist, bei der Exzerpilerung sich SITFCENS die Reihenfolge der Vorlage gehalten

als oft seine Art ISt.un den Texten Angilrams wenıger geändert,
Heftele, Über den vgegenwärtiıgen Stand der pseudoisidorischen

CM 296 rage 586 f)

X VI 296 Zu der Verfasserfrage vgl DDC 5272 S5.

Accusationes GE AC|  es q negotla U: saeculares nO  (}

funditus clericıs repellere auctoritateadsciscunt leges divina synodıc
(Hinschius 760) Nach E.-Seckel Neues Archiv 40, FTı beruht dieses Stück

bar auf Benedikt Levita 1L, 381 DiesesAdus der Capitula Angılramnı unmittel
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GrundsätzlicheEinstellung ZUYTAnklage “on Geistlichen
Angılram wünscht, dafß Bischöfe überhaupt nıcht angeklagt werden. Eın Vor-

gehen DeZEC 516 1ST Gottes Anordnung.14 Miıt diesem programmatischen Satz
eröftnet der Fälscher Sammlung. Er kehrt ahnlicher Gestalt ıhr
wıeder.

Prüfung der Ankläger
Da OIfen!  ar Anklagen >  I1 Geistliche und uch Bischöfe doch nicht

vermeıden sind, muf{fß WEN1SSTENS alles 381 werden, 065 nıicht Verurtei-
lung kommen lassen und womöglıch das Verfahren möglichst frühen
Stadium ur Einstellung bringen. Schon bei der Eıinbringung der Anklage bietet
siıch hierzu Gelegenheit. Der Ankläger, dessen Beginnen nach dem Fälscher ı jedem

Ma
Falle unangebracht 1ST, wird SCHAaUCH Prüfung SCIHCT Person unterworfen,
die sich auf Status, religiöse Haltung un sittliche Führung bezieht.16

Teilkapitel des ZzZweıiten Buches geht auf Add I  9 22 und Add I  9 27
auf HIn 108 uruick. II 108 1ST wesentlichen gefertigt AUuUSs der Synodus habita
Romae palmaris 501 Dionysio-Hadriana (ed 1609 582; UCt ant. X11

428 19—21
13 Vgl bereits die Überschrift der Sammlung, wonach die Kapıtel gyesammeltsiınd Aaus kirchlichen und weltlichen Quellen (ex STECIS latinis canonibus sinodis

_ Romanis atque decretis praesulum AC princıpum : Romanorum: Hins  1USs DF
Dei ordinationem AaCCUSAaT qua CONSLITEUUNTIUFr Qquı CPI1SCODOS ACCUSAT vel

condemnat, dum spirıtalıa quam sectatur (Hinschius 757) Dıie
Quelle 1STIsidorus Hispalensis, Sententiae 111 $ 2 (PL 8 9 709) Die Worte

‚ACCUSAT vel‘ S1N: tendenziöse Interpolation des Fälschers Seckel i Neues Archiv DV c  > P35% 1910, 477; derselbe i Neues Archiv 39 1914, 388)
1S Accusationes adversus doctorem CINO SUSCIPI1AT, quı1a non

humano condempnari CXAMUNE, qUuCIm EeUSs SUO iudicio YTeservVaVvVıt (Hınschius 768)
Dem Atz lıegt ersten Teil C111 Spruch des Sextus Pythagoricus, Sententiae 259

Elter, Leipzig 1892 NV.  9 ed. Gildemeister,1873 43) zugrunde, der
aber ı der Umgestaltung Angilrams kaum wiederzuerkennen i1St. In originaler Fas-
SUuNngJautet Criminationes adversus philosophum noli; C  E In der ersten
Umgestaltung MU: gelautet haben Crimmationes adversus doctorem nemOoO SUS-
CIPIAT, Aus dieser ersten Verfälschung sind unabhängig voneinander entstanden

” Benedikt Levıta HS 357a und Angılram IZza 1S In der ZzZweıiten Ableitung 1STt
Aus ‚Criminationes‘ hne iqnesänderqqg geworden: ‚Accusatıiones‘, Die Worte

VO:  } ‚qula’ bis ZUuUum Schluß stammen bis auf die Konjunktion ‚qu1a AUuUSs Isidorus
Hıspalensis, Synonymorum I (PE 853, 864) So Seckel 1n Neues Archiv
(1915) 127 * E CPlacuit, SCHIPEI aCı clericorum fides 1ta blasphe-
mantıum (sıc!) PEFSCIULELUF.  B Nam fides hominis debet praecedere, qu1a

dubius fiıde iınfıdelis eSTt. Nec C15 OMNINO esse credendum qu1ı Verıtatıs fidem
ıgnorant Aaut NOn rectae_ 10N1Ss ducunt, qQqUON1AIN tales facıiledifferenter lacerant CI1 P1leNties ideo susp1t1i0 discu-
tienda est corrigenda (Hınschius 758) Primo SCHMPCI 1C2 persona

10
r

accusantıum diligenter iInquıiratur OStECA qua«c obiciuntur, Aideliter pertractentur,
quia nıhil alıter Geri debet, 11S1 ImMpettorum 1  S VITLAa discutiatur (Hinschius 761)
Zu dem Rechtsbefeh]l hat erster Linie die Dionysio-Hadriana Modell gestanden,Conc. Afric. med (ed 1 217 Vgl Seckel i Neues Archiv 51 (1905)
1291
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erJen lagebeschrä
Aéssckluß er Uhta‚ugli_cber'; ıd solche, deren Gläube‚ LebenswandelPersonen MI1t chlechtem Lebenswandel

un: EFra hart unbekannt sind, können Priester ıcht anklagen.!” Erst red1t gilt dies
von Sklaven, Freigelassenen und Intamen.1® um Strafsachen und kirch-Diese Regel für den Ausschlufß oılt S  $ WCNN CS sich
lıche Sachen handelt. Der Ausschlufß wird hinfällig, W CIl ZUrTr Anklage untaugliche
Pe}'50nen 1n eıgenen Sachen Aqklage erheben wollen.!®

111
Der Ausschluß wegen In\famie

Recbtsbeschrän/eunlgen der Intamen
Von der Anklageunfähigkeit der Intamen Wr bereits die Rede.?9

D) In 388 Zusammenhang mıiıt ihr steht die Zeugnisunfähigkeit der Inftamen.“!
{ C) VWeıl die Infamen 1in keiner VWeise Vertfahren gegen Geistliche beteiligt

werden sollen, dürfen s1e uch nıcht procurator oder cCognıtor sein.**
Von der Weihe ZU] Priester sind - sie fernzuhalten.*?
Gruppen der Infamen

a) Grundsatz

17 ( Hı quı NOn SUNT bonae conversationis vel quorum fides, vıta liber-
Cas nescitur, NO  } POSSUNT sacerdotes NeC viles personae 1n accusatıonem
eOorum admiıttantur (Hinschius 761) Einzelne Elemente dieser Fälschung Angilrams
macht 1n Neues Archiv 475 namhaft. 11 (bis) Quı1 crimen
intendit, agnoscendum EST, S1 1pse antea non fuit Cr1M1NOSUS, quıa periculosum

admiıitti NN debet re1ı adversus quemcumq‘ue professio (Hinschius 767) Hinschius
aaQ0 verweist auf epit. cod. Par suppl. lat. 215 ad Brev. En I< Vgl
(Hinschius WOZUu Hinschius 2a20 auf Brev. 9, E als Quelle verweıst.

18 acuılt, nullus SE  5 us liıbertus, nullus iınfamıs persona \Ci:-
dotem (Hinschius 762) Die Quelle 1St entweder Conc. Afric 1n. der
Dionysio-Hadrıana (ed 1609 273 oder Benedikt Levıta IIL, Vgl
Seckel 1n Neues Archiv (1914) 347 un! ZSavRG, Kan. Abt 23 (19754) 355 B  c i  %A19 Quodsi ACCUSAaATLOTUMM personae ın iudic10 episcoporum cul biles ap-
paruerint ad arguendum NO  5 admıiıttantur, N1S1 proprias CAauSsas, nO:  [a } Lamen crimına-

w es vel ecclesiasticas (Hinschius 759) Die Quelle 1St Conc. Carth i.f Diony-
sıo-Hadriana ed. 1609 194 — (Conc. Carth. I1 CF Hıspana (PL 84, 190)f  ©  S  zu den  ;  Jagebe  schrä  3  K  A bl d c  X  <d 4soid_1e‚ dierén Giäu’o‘e‚ LélBemw;filiei  ‚ Personen mit schlechtem Lebenswandel un  und Freiheit unbekannt sind, können Priester nicht anklagién.” Erst reé1t gilt dies  von Sklaven, Freigelassenen und Infamen.'®  —um Strafsa&ien und kirch-  Diese Regel für den Ausschluß gilt stets, wenn es sich  liche Sachen handelt. Der Ausschluß wird hinfällig, wenn zur Anklage uhtauglichg  +  Pe}fsonen in eigenen Sa@en Ar}klage erheben wollen.!?  HE  Der Ausschluß wegen In\famie  Y  Z Recbtsbeschrän/eunlgen der Infamen  a) Von der Anklageunfähigkeit der Infamen war bereits die Rede.2  b) In engem Zusammenhang mit ihr steht die Zeugnisunfähigkéii: der Infamen.?!  {  I  c) Weil die Infamen in keiner Weise am Verfahren gegen Geistliche beteiligt  werden sollen, dürfen sie auch nicht procurator oder cognitor sein.??  d) Von der Weihe zum Priester sind sie fernzuhalten.”®  A  7  2. Gruppen der Infamen  X  X  a) Grundsatz  HCSM ‚qui non sunt bonae SOHYSANOHE vel quorum£ fides, vita et liber-  tas nescitur, non possunt sacerdotes accusare: nec viles personae in accusationem  eorum admittantur (Hinschius 761). Einzelne Elemente dieser Fälschung Angilrams  macht E. Seckel in Neues Archiv 35 (1910) 475 namhaft. c. 11 (bis): Qui crimen  intendit, agnoscendum est, si ipse antea non fuit criminosus, quia periculosum est  et admitti non debet rei adversus quemcumque professio (Hinschius 767). Hinschius  aaO. verweist auf epit. cod. Par. suppl. lat. 215 ad Brev. CT 9, 1,7. Vgl. c. 30  (Hinschius 76  4), wozu Hinschius aaÖ. auf Brev. IT 9112 als  Quelle verweist.  l  18 c, 18: Placuit, ut nullus servus, nullus libertus, nullus infamis persona sacer-  dotem accusent (Hinschius 762).  Die Quelle ist entweder Conc. Afric. c. 96 in. der  {%.  Dionysio-Hadriana (ed. 1609 p. 273) oder Benedikt Levita III, 99.437. Vgl. E.  OCR  Seckel in Neues Archiv 39 (1914) 347 und ZSavRG, Kan. Abt. 23 (1934) 355.  e  ” c, 4: Quodsi accusatorum personae in iudicio episcoporum culpabiles ap-  paruerint ad arguendum non admittantur, nisi proprias causas, non tamen crimina-  Ö  es vel ecclesiasticas (Hinschius 759). Die Quelle ist Conc. Carth. c. 19 i.f. Diony-  sio-Hadriana (ed. 1609 p. 194) = Conc. Carth. III c.7 i.f. Hispana (PL 84,190).  }  :  Vgl. E. Seckel in Neues Archiv 31 (1905) 130.  20 Vgl. noch c. 4: Quodsi ex utraque parte ad  causam dicendam venerint, quia;y  unus absque altero audiri non debet, quaerendum est in iudicio, cujus sint CONVer-  sationis et fidei atque suspitionis accusatores aut qua intentione hoc faciant, quia ad.  admitti non debent, nisi bonae conversationis et rectae fidei viri et hi qui  X  Omni suspitione careant et bonae vitae cla  reant neque infames existant (Hinschius  759). Zu der Fälschung hat Angilram die Adm  onitio generalis von 789 c. 35 =  Ansegisus I, 35 (MG Cap. I, 56. 400) verwendet,  aber ein Teil und besonders die  nfamie stammen von ihm. V  gl. E. Seckel in Neues  Ar;hiy 39 ({914) 351 und raudf D  Neues Archiv 31 (1905) 75.  }  2 c, 13 (bis): Testes autem s:  ine aliqua sint infamia, uxores et filios habentes et'  .  omnino Christum prae  dicanne; ‚ (Hi  nschius ‚768).\ Die Fälsc\!cmpg sé1ejht *Angi»lra1\1 S  zuzuschreiben sein.  A  2  2 c, 4: Infamis enim persona nec p  ro|  curator potest esse nec £ognito;_ \("Hiinäd-rius‘  {  759). Die Quelle ist IP 1,2,3 (ed. G. Haenel p. 340).  ö  c. 18: Omnes vero  infames esse. dicimus .  . qui  culpis éziig‘entibus ad sacer- ;  otium nbn Ossunt  p;ove  ’hi (Hinschius ?62). A\{d} diese F'älsg:hqhg ldür&e Angilram  A  S  s  5  Ü  WrVgl Seckel i Neues Archiv 11 (1905) 130

2 Vgl noch c. 4 Quodsi utraque parte ad dicendam venerint, quia
MNUS absque altero audiri non debet, quaerendum CST in 1udici0, CU1LUS sint CONVEI-
sationis EL fidei suspitionis ACCUSAatLOreSs Aut qua intentione hoc faciant, quia ad

admitti non debent, Nıs1 bonae conversationis rectae fiıdeij VIrı et hi quı
Omn]ı suspitione careant bonae vıitae claN} q infames eXistant (Hinschius
39 Zu der Fälschung hat Angilram die AdmONit10 generalis von 789 35
Ansegisus I, 35 (MG Cap I, 56. 400) verwendet, ber ein Teıl und besonders die

m1€e stammMenN von i:hm. o] Seckel in Neues Archiv 39 C 351 und ‘ auchNeu Archiv 31 (1905) L5
21 bis) "Testes autem S1ne alıqua SINT infamia, UXOTITICS filios habentes et

Omnıno Christum ‚praedicantes (Hınschius 768) Die Fälsc?rxu;1g scheint Angilramzuzuschreiben sSe1N.
Infamis enim persona necC éurat0r Otest ESsSC necC cognitor £  (Hinschius

759) Die Quelle 1St 1, Z (ed Haenel p: 340).
8 Omnes vero infames S55C dicıimus culpis exigentibus ad sacer-

ot1um non OSSUNT prove‚hi (Hinschius 762) A diese Pälsd1un% dürfte Angilram Rzur Last fal en.
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Miscellen
F-zCnwird festgesfellt, da{ß infam sind jene, welche das weltliche echt

infam nennt, und alle, die eıner Schuld nicht ZU) Priestertum befördert WelI-
den können.*4 Es werden damıiıt ‚WEe€1 Autoritäten namhaft gemacht, welche die In-
famie testsetzen: der Staat un die Kırche. Die VO weltlichen Recht mIit Intamie
Belegten werden in der Kırche als solche behandelt. Was die VO der Kirche miıt
Infamie Belegten angeht, gilt natürlich, da{fs S1E icht deshalb aAr sind, weiıl
Sie nıcht E Priestertum betördert werden können, sondern dafß umgekehrt die

} Infamie der Grund 1St, weshlb S1e ıcht Priester werden können. Die Infamie ihrer-
se1ts beruhrt auf jenen Gründen, die dann 1n der Einzelaufzählung namhaft gemacht
werden. Angilram erklärt mithın alle jene Personen, dıe spater als ırregulares
delicto (propri0) bezeichnet werden, als intam. Er benutzt S1e ZUr Bestimmung des
reises jener Infamen, die 1l1€es aufgrund ırchlicher Vorschrift sind Wen die Kirche
WESEC: seiner Schul.d VO  - der Weıhe um Priester ternhält, der 1St intam.?5 C AT

D) Eınzelaufzählungen - Can
In einer zrofßen Einzelaufzählung führt Angilram Personengruppen an, die icht
Anklage und Zeugnis zugelassen werden können. Di1e mit diesen Rechtsminde-

FUulNsSscnh bedrohten Personen sind nach Uuswels der Quellen, nämlich des westgot1-
schen Rechtes, keine anderen als die Inftamen. Dazu gehören Mörder, Zauberer,
Diebe, Kırchenräuber (sacrılegi), Räuber (Entführer?), Giftmischer, Ehebrecher, DPer-
5 die einen aub begangen der 'alsches Zeugnis abgelegt haben der Losdeu-
ter und Wahrsager ANSCHANSCH sind.26 An eıner anderen Stelle bedroht Angılram
die alschen Ankläger miıt der gleichen Strate.?27 Endlich unterliegep ıhr Personen,
die die Priester teindselig vorgehen.“8

Omnes vero intames OCS55C ‘ dicimus, quos leges saeculi infames appellant
Wa quı culpiıs exigentibus ad sacerdotium NO  e POSSUNT provehi. Indignumnım CST, 1i COS $ qu1ı CSse NOn possunt, quod 1pPs1 SU: quon1am sıcut

mal10res minoribus NO  w} ijudicantur, ıta NeC crımınarı POSSUNT (Hınschius 762)Diese Zusammenstellung dürfte VO  - dem Fälscher tLTammen. Vgl Secke] 1n
ZSavRG, Kan Abt. 23 (1934) 356

Die Irregularıität 1St y]leichsam Erkenntnisprinzip der Infamie. Gegenüber derreichlich unbeholfenen Bestimmung jener Gruppe VO  - Infamen, die dıes kraft kirch-
lıcher Rechtsetzung 1St, W1e s1e durch Angılram geschieht, 1St Benedikt Levıta
FEL e1in Fortschritt: Infames SUNT cunct1, qQuUuOs decreta cCanonıca et ecclesiastıica
aLque leges seculares ascribunt intames CSSE.

bis) Homuicıidae, malefici, fures, sacrilegi, U  , venefici, adulteri et
quı raptum ecerint vel falsum testımonıum dixerint SCUH quı ad sortilegosCONCUrrerınt,; nullatenus aAd accusatıonem vel ad testimon1um admittendi (Hın-schlus 767 Die Quelle 1St. Lex Visigothorum 27 4, Leg Visıg. 95)Angılram 1er bedeutsame Interpolationen VOTSCHOMIMCN, welche die Tendenz
seıner Fälschung ıhm eingab: ‚sacrilegı, raptores‘ ‚Cr'1mM1n0s1 S1Vve“; ‚adulterı1‘eingeschoben; ‚mMagosque‘ ‚d1yinosque‘; ‚ad accusatıonem vel‘ eingeschoben.Vgl Seckel 1n Neues Archiv 35 (1910) 508; derselbe in Neues Archiv (1915)
126 Zu der Gleichsetzung VO:  3 Zeugnisuntfähigkeit un Infamie im westgotischenecht vgl Zeumer, Geschichte der westgotischen Gesetzgebung 1: Neues Archiv

(1899) 9®% Di1e Doppelung der beiden Ausdrücke ‚raptores’ und ‚qu1ı rFaptumıfecerint‘ legt nahe, daran denken, da{fß miıt einem VO  } ıhnen eine besondere
Art des Raubes bezei'  net werden oll Es wird 1es der Frauenraub se1n, der nebendem Kirchenraub steht.

27 2A: Si qu1s ep1SCOPUSs, presbiter aut diaconus ve]l quilibet clericı apud ep1s-
$

D quıa alıbi NOn ODPOTFTteL qualibet PeIrsonNna fuerint accusatl, quicumque fuer1t,
S1Ve 1le sublımis VIr honoris S1VEe ullius alterius dignitatis, quı hoc inlaudabilis
intentionis arrıpuerit, noverit docenda  probationibus monstranda documentis
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Benutzung

In Verbiméung miLt Pseädo-lsidor
Der Charakter der Capitula Angilramni als einer Vorarbeit der pseudo-isidori-

schen Sammlung brachte MmMIit sich, dafß S1E deren Schicksa]l regelmäfßig teilten. In
en Handschriften bilden die Kapitel Angılrams fast iımmer einen Anhang Z

vollständigen Pseudo-Isidor der Klasse A'1, während s1€ ın den kürzenden Hand-
schriften der Klasse me1st weggelassen sind.??

Bei Schriftistellern UN ın Rechtssammlungen
Sowohl Hinkmar VO!] Reims 30 WwI1e Hinkmar on LaAa0On 1 kannten die Capıtula

Angılramni; verbirgt seine Bedenken s1€e ıcht. Benutzungen der
Capıtula lassen sıch nachweisen in der Sammlung 1n 1er Büchern des Kapiıtels
Köln,33 1n der Sammlung In 78 Kapiıteln,** 1n der Sammlung des 1115 lat 2449 der

debere interri. 51 quis Cr Z CIrca hujusmodji NO  — prdbända detulerit, AauC-
torıtate huius sanctıonis intellıgat, jacturam ıntamıae propriıae sustinere, ut
damno pudoris, eX1istimatıon1ıs dispendio discat <1bj alıenae : verecundiae impune
insidiari saltem de CeTero 11O1M licere, sed qualem fratri paraverit dampnatıonem,
talem in suscıplat (Hinschius 762) Der ext Angilrams 1St. nıcht Aaus der Urvor-
lage 16, 23 41 entnommMenN, da alle Änderungen mitmacht, wWlıe s1e Bene-
dikt Levıta 111, 4352 stehen; vielmehr mu{ 1er entweder Aaus Benedikts amm-
Jung, die sıch 28 k0M die Urvorlage anschlie{St, schöpfen der beide Aaus geme1n-

Materijalien (E Secke] in ZSavRG,;, Kan Abt. 23 1934, 3573 38 Omnıiıs
quı talsa alııs ıntulerit, puniatur eı PTro talsıtate fterat intamiam (Hinschius 764)
Die Quelle 1St Lex Visigothorum I I (MG Leg Visıg. 306) Sie 1STt gründlich
verfälscht. Angılram überträgt die Strafe der Infamie VO Tatbestande der Testa-
mentsunterdrückung un! -verfälschung (so die Vorlage) auf den Tatbestand der
talschen Anschuldigung Secke] ın Neues Archiv 4 } 19415; 105 f9 derselbe in
Neues Archiv 35, 1910, 475. 539). 48 Urt quı NO  } probaverit quod obiecıit
POocham quam intulerit 1pse patıatur (Hinschius 766) Die Quelle 1St Brev.
9, n Epit. Paris. (ed. Haenel 170) (E: Seckel in Neues Archiv 40, 1915, 124)

1S 51 qu1s ep1scopum Aut presbiterum vel diaconum talsıs criminibus
appetierit CT probare NO  3 potuerit, NeC ın finem dandam 6SSC communıonem (Hın-
schius 767) Die Quelle 1St ONC. Eliber. 75 (Hinschius aaQ.) Gegen die $al-
schen Zeugen scheint gehen S Placuit accusandi sacerdotes et testifi-
cCand; 1n COS obstruere, (qUOS NON humanıs sed divınis vocibus OrFrLtUuUoS SS5C

SCIMUS, qu1a funestam potius antercidi qU am audiri OpOrtet (Hinschius 763)
Angılram verarbeitet hier ohl nicht Aaus erster Hand; als Zwischenquelle dü
Benedikt Levıta 1IL, 440 betrachten se1in. Die Urquelle Benedikts Fälscher-
arbeit 1St Lex Visigothorum Z 4, Leg. Visıg. 1.34 — p. 100 CI

Brev. 9 D (ed Haenel 176; ed Mommsen 445) Vgl Aazu
Secke] ın Neues Archiv 40 (1915)

2R (bis) S1C odit deus COS, quı adversus atres armantur, atrum 1NVAa-
quı 1n IMNnı mundo iınfamia (Hinschius 769) Die Quelle Ist eine

Stelle ın dem Schreiben des Proklus VO' Konstantinopel Domnus VO:  - Antiochien
(Mansi VII 323° 65, 882) Vgl Seckel ın Neues Archiv (1915) 128

%9 RE XWVI 295
126

amıe.
ADLLS: Hıer auch 13 (bis) etzter Aatz mıiıt der Erwähnung der In-

31 124, 1006 1014 1020 Fournij:er-Le Bras 223
Fournier-Le Bras 284 789 3 Fourni:er-Le Bras 291
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A107 a In bei Anse von HCcE 1m arpus,% der Sammlun de
Deusedit, Liber de Vıta Christiana des Bon1zo vonSu e der Sammlung

Z WE1 Büchern des Vat 3832,42 1: derSargmlurag von Turin sieben Büchern, ® g

derSammlung des ms Vat 3829; der Sammflmg des anf c 45 und der
OS Sammlung i dreizehn Büchern.46

In Gratians Dekret sind die Kapitel Angilrams reichlich eingeflossen.“7
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Fournier Le Bras I1 315 ©  S  M
Fournier Le Bras 375s. Vglauch Fournier Etud quces

ÜDecret‘ de rd de Worms: Nouvelle Revue torique de droit f
etranger (19 62s.

Fournier Le Bras
38 Vol, I 58 der Ausgabe<  on Thaner (In sbru 1 915)Fourn Cer; euxX recens10ns de la collection canoni ue omaine Ü

Poly elanges arch&ologie 1stoıre de l’Ecole francaise Rome 3LOLYC  US.  — (1918/1919) HZ
der Ausgabe von Wolf GlFournier-Le Bras 88 Vgl Iwell Paderborn 190

‚els er] 193041 Vgl P 81 N, der Ausgabe von
Fournier-Le B 11 Fournier-Le Bras II
Fournier-LeBras Fournier-Le Bras 22821
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